
	 Vorsorgeauftrag – 
Was Sie unbedingt wissen müssen

Moderne 4.5-Zimmer-Wohnung
Luzernerstrasse 15, 6252 Dagmersellen

Grosszügige Wohnung mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung. Waschmaschine und 
Tumbler direkt in der Wohnung.

Bezugstermin: ab 01. Juli 2016
Nettomiete: Fr. 1'650.00
Nebenkosten akonto: Fr. 200.00
Kontakt: 062 748 31 41

Verkauf 5.5-Zimmer-Wohnung
Dorfchärn, 6243 Egolzwil

Helle, moderne Wohnung an sonniger 
und zentraler Lage.
Ein Einstellhallenplatz kann zusätzlich 
erworben werden.

Für detaillierte Informationen zögern 
Sie nicht uns zu kontaktieren.

Verkaufspreis: Fr. 575'000.00
Kontakt: 062 748 31 41

Eine Person, die infolge Krankheit oder eines Unfalles vorübergehend (z.B. 
Koma) oder dauernd (z.B. Demenz) urteilsunfähig wird, ist meistens nicht mehr 
in der Lage, die eigenen Interessen zu wahren und die notwendigen Geschäfte 
zu tätigen. Zudem verliert sie von Gesetzes wegen automatisch die rechtliche 
Handlungsfähigkeit. Wer kümmert sich nun um die Unternehmung? Wer ist be-
fugt, rechtliche Geschäfte einzugehen?

umfasst jedoch nur die Bestreitung des 
Lebensunterhalts sowie die ordentliche 
Einkommens- & Vermögensverwaltung. 
Für Handlungen im Rahmen der ausser-
ordentlichen Vermögensverwaltung ist 
vorgängig die Zustimmung der Erwach-
senenschutzbehörde (KESB) einzuholen. 
Handelt es sich bei der urteilsunfähi-
gen Person z.B. um einen Unternehmer 
oder Hauseigentümer, ist diese Zustim-
mungserfordernis im Geschäftsalltag 
alles andere als sachdienlich. Kommt 
hinzu, dass der Ehepartner oder einge-
tragene Partner für die Bewältigung der 
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Vorgängig erteilte Handlungsvollmach-
ten ohne Weiterbestandsklausel erlö-
schen oder werden im Behördenverkehr 
nicht mehr akzeptiert. Diese rechtlichen 
oder faktischen Hürden verunmögli-
chen es den Bevollmächtigten oftmals, 
das Notwendige im Interesse des Voll-
machtgebers zu veranlassen. 

Handelt es sich beim Bevollmächtigten 
um den Ehepartner oder eingetragenen 
Partner der urteilsunfähigen Person, 
verfügt dieser zwar von Gesetzes we-
gen über ein Vertretungsrecht. Dieses 
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anstehenden Aufgaben unter Umstän-
den nicht in der Lage oder geeignet ist 
(z.B. infolge Pflege des urteilsunfähi-
gen Ehegatten, zeitlicher Verhinderung, 
fehlender beruflicher Qualifikationen 
etc.). Damit die Geschäftstätigkeiten 
vollumfänglich und von einer anderen 
Person (z.B. faktischer Lebenspartner, 
Nachkomme, Geschäftspartner etc.) 
fortgeführt werden können, empfiehlt 
es sich, das seit dem 1. Januar 2013 zur 
Verfügung stehende Rechtsinstitut des 
Vorsorgeauftrages zu nutzen. Mit der 
Errichtung eines solchen Vorsorgeauf-
trages kann in der Regel die Anordnung 
einer erwachsenenschutzrechtlichen 
Massnahme (z.B. Beistandschaft) ver-
hindert werden. 

Vorsorgemöglichkeiten
Mit einem Vorsorgeauftrag kann die auf-
traggebende Person eine oder mehrere 
natürliche oder juristische Personen 
(z.B. Bank/Treuhandbüro/Pro Senectute 
usw.) umfassend oder nur teilweise mit 
der Personensorge, der Vermögenssorge 
und der dazugehörigen Vertretung im 
Rechtsverkehr beauftragen.

Die Personensorge umfasst die persön-
liche Fürsorge, wobei sich der Umfang 
der Hilfeleistungen nach den individuel-
len Bedürfnissen, namentlich nach dem 
Gesundheitszustand und dem bisheri-
gen Lebensstandard der betroffenen 
Person richtet. Mögliche Aufträge sind 
beispielsweise:
-	 Entscheid über die Unterbringung in 	
	 einem Spital, einer Klinik, einem 
	 Alters- oder Pflegeheim
-	 Auflösung Haushalt, Kündigung 
	 des Mietvertrages
-	 Abschluss/Kündigung von Verträgen 	
	 mit Spitex, Tages- bzw. Ferienbetreu-	
	 ungsstätten, Versicherungen
-	 Besorgen von Kostengutsprachen

Die Vermögenssorge betrifft den Erhalt 
und die Verwaltung von Einkommen 
und Vermögen und umfasst beispiels-
weise folgende Vertretungshandlungen: 
-	 Entgegennahme, öffnen und 
	 erledigen von Postsendungen
-	 Geltendmachung von Lohn oder 
	 (sozial-)versicherungsrechtlichen 	
	 Ansprüchen und Entschädigungen

-	 Geltendmachung von Rechten aus 
	 einem Mietverhältnis (Mietzinse 
	 eintreiben, Mieter in Verzug setzen, 	
	 Vornahme von notwendigen Repara-	
	 turen zur Sacherhaltung, 
	 wertvermehrende Umbauten etc.)
-	 Erwerb/Veräusserung/Verpfändung 	
	 und andere dingliche Belastung von 	
	 Grundstücken
-	 Erwerb/Veräusserung/Verpfändung 	
	 anderer Vermögenswerte sowie 
	 Errichtung einer Nutzniessung daran
-	 Anlage von Wertschriftenguthaben, 	
	 Ausübung der mit den Wertschriften 	
	 verbundenen Rechten 
-	 Liquidation oder Übernahme einer 	
	 Unternehmung
-	 Eintritt in Gesellschaft mit persön- 
	 licher Haftung oder Kapitalbeteiligung
-	 Annahme/Ausschlagung Erbschaft, 	
	 Abschluss von Erb- und 
	 Erbteilungsverträgen

Die auftraggebende Person muss die be-
auftragte Person namentlich bezeich-
nen und die ihr übertragenen Aufgaben 
umschreiben. Dabei kann sie Weisungen 
erteilen, wie die Aufgaben zu erfüllen 
sind und der beauftragten Person z.B. 
verbieten, bestimmte Handlungen vor-
zunehmen. Die auftraggebende Person 
kann sodann Ersatzverfügungen treffen 
resp. Ersatzpersonen bezeichnen für 
den Fall, dass die beauftragte Person 
für die Aufgaben nicht geeignet ist, den 
Antrag nicht annimmt oder ihn kündigt. 
Schliesslich hat die auftraggebende Per-
son zu entscheiden, ob der Vorsorgeauf-
trag entgeltlich oder unentgeltlich ist 
(Entschädigung sowie notwendige Spe-
sen werden der auftraggebenden Person 
belastet).

Gültigkeit und Wirksamkeit
Bei der Errichtung des Vorsorgeauftra-
ges muss die auftraggebende Person 
volljährig und urteilsfähig sein. Der 
Vorsorgeauftrag kann entweder eigen-
händig errichtet oder vom Notar öffent-
lich beurkundet werden. Solange die 
auftraggebende Person urteilsfähig ist, 
kann sie den Vorsorgeauftrag jederzeit 
widerrufen und einen neuen Vorsorge-
auftrag errichten. 
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Natalie Zeder

Rechtsanwältin MLaw

natalie.zeder@revimag.ch
062 748 31 75

Der Vorsorgeauftrag entfaltet seine Wir-
kung erst, sofern und soweit bei der auf-
traggebenden Person Urteilsunfähigkeit 
eintritt. Wird die auftraggebende Person 
wieder urteilsfähig, verliert der Vorsor-
geauftrag von Gesetzes wegen wieder 
seine Wirksamkeit. 

Um sicherzustellen, dass die KESB im 
Falle der eigenen Urteilsunfähigkeit si-
chere Kenntnis vom Vorsorgeauftrag 
erhält, empfiehlt es sich, den Hinterle-
gungsort des Vorsorgeauftrages beim Zi-
vilstandsamt in die zentrale Datenbank 
eintragen zu lassen. 

Für Fragen im Zusammenhang mit der 
notwendigen Vorsorge im Hinblick auf 
die eigene Urteilsunfähigkeit oder das 
eigene Ableben stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

Info-Point

Damit Sie sich einen Überblick über den 
Regelungsbedarf verschaffen können, 
empfehlen wir Ihnen die Lektüre der In-
fo-Broschüre «Sterben – (K)ein Tabuthe-
ma», welche bei uns kostenlos bezogen 
werden kann.  
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	 Mehrwertsteuer im Zusammenhang mit Liegenschaften
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Verkauf
Der Verkauf von bestehenden Liegen-
schaften oder Teilen davon ist von der 
MWSt ausgenommen (=nicht steuer-
bar). Lässt aber ein Investor auf seinem 
Grundstück eine Liegenschaft neu er-
stellen, um diese oder einzelne Woh-
nungen davon zu verkaufen, ist aus Sicht 
der Mehrwertsteuer immer zu prüfen, 
ob eine ausgenommene und somit nicht 
steuerbare Immobilienlieferung oder 
eine steuerbare werkvertragliche Leis-
tung vorliegt.
Ab der vom 1. Januar 2010 gültigen Pra-
xis liegt eine steuerbare werkvertragli-
che Leistung vor, wenn die Kaufverträge 
vor dem Baubeginn (Spatenstich) öffent-
lich beurkundet werden. 

Beispiel:
Die Bau AG hat eine Generalunterneh-
mung mit der Erstellung eines Mehrfa-
milienhauses mit 12 Eigentumswohnun-
gen beauftragt. Ohne bereits öffentlich 
beurkundete Kaufverträge abgeschlos-
sen zu haben, fuhren die Bagger am 10. 
März 2016 auf und der Spatenstich wurde 
gefeiert. Während der Bauphase konnte 
die Bau AG alle 12 Eigentumswohnungen 
verkaufen (öffentlich beurkundete Kauf-

verträge). Da die Verkäufe alle nach dem 
Baubeginn stattgefunden haben, unter-
liegen diese nicht der Mehrwertsteuer. 
Hätte man vor dem Baubeginn bereits 
fünf Wohnungen verkauft (öffentlich be-
urkundete Kaufverträge), so würden die-
se als steuerbare Leistungen qualifiziert 
und müssten mit der Mehrwertsteuer 
abgerechnet werden. 

Option
Die Miete von Grundstücken und Grund-
stücksteilen zum Gebrauch oder zur 
Nutzung ist ebenfalls nicht steuerbar 
(ausgenommen), jedoch mit Ausnah-
men wie Vermietung von Wohn-/Schlaf-
räumen für Gäste, Sälen im Hotel- und 
Gastgewerbe, Campingplätze, Parkplät-
ze (nicht im Gemeingebrauch stehend) 
usw., welche steuerbar sind. Eine Opti-
on (Verzicht auf die Befreiung von der 
Steuerpflicht, freiwillige Anmeldung bei 
der MWSt) für den Verkauf oder die Ver-
mietung von Grundstücken oder Grund-
stücksteilen ist immer möglich, sofern 
das verkaufte oder vermietete Objekt 
beim Käufer resp. Mieter nicht aus-
schliesslich für private Zwecke genutzt 
wird. Unter der Nutzung für private 
Zwecke wird die Nutzung für Wohnzwe-

cke verstanden, was dem Gebrauch der 
Räumlichkeiten als Wohnsitz und/oder 
Wochenaufenthalt entspricht. 
Wer ein Unternehmen betreibt und Leis-
tungen im Inland erbringt, jedoch die 
Umsatzgrenzen für eine obligatorische 
Steuerpflicht nicht erreicht, kann sich 
wie vorgängig erwähnt freiwillig der 
Mehrwertsteuer unterstellen. Diesbe-
züglich braucht es keine spezielle Be-
willigung seitens der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung. Durch den offenen 
Ausweis der Mehrwertsteuer auf der 
Rechnung wird man steuerpflichtig 
(ausgewiesene Steuer gleich geschuldete 
Steuer). Die freiwillige Anmeldung muss 
mindestens während einer Steuerperio-
de (Kalenderjahr) beibehalten werden. 
Eine rückwirkende Anmeldung für ge-
wisse Steuerjahre ist nicht möglich.

Meldeverfahren
Im Zusammenhang mit der Übertragung 
von Grundstücken oder Grundstücks- 
teilen kann im Sinne einer Erleichte-
rung das Meldeverfahren angewendet 
werden. Beide Parteien müssen steuer-
pflichtig sein beziehungsweise werden. 
Unter gewissen Voraussetzungen muss 
das Verfahren obligatorisch angewendet 
werden. Sämtliche Mehrwertsteuerbele-
ge im Zusammenhang mit Liegenschaf-
ten sind während mindestens 26 Jahren 
aufzubewahren. 
Haben Sie Fragen zu Ihrer MWSt-Ab-
rechnung oder Ihrem Bauprojekt? Unse-
re Ansprechpartner helfen Ihnen gerne 
weiter. 

Die Mehrwertsteuer stellt neben der direkten Bundessteuer eine der wichtigsten Einnahmequelle des Bundes dar. 
Im Jahr 2014 beliefen sich die Mehrwertsteuereinnahmen auf CHF 22,614 Milliarden Franken. Im Durchschnitt wer-
den rund CHF 62 Mio. pro Tag eingenommen. Das Thema Immobilien und MWSt befindet sich im steten Wandel und 
kann zu unangenehmen Folgekosten wie auch zu ungenutzten Chancen führen. 
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Früh am Morgen fuhr der Car los Richtung Basel. Der Tag be-
gann mit einer interessanten Führung durch die Feldschlös-
schen Getränke AG in Rheinfelden. Danach ging es mit einer 
Schifffahrt auf dem Rhein und einem leckeren Mittagessen 
weiter. Frisch gestärkt wagten wir uns trotz des vielen Re-

Einfache und intuitive Bedienbarkeit. Buchungen können rasch und effizient 
vorgenommen werden.

Etablierte Lösungen. Sage 50 nutzen in der Schweiz über 36‘000 KMU’s 
sowie 2‘400 Treuhänder.

Effiziente Zusammenarbeit mit uns als Treuhänder. Bei Fragen oder 
Unklarheiten haben wir jederzeit Einblick in Ihre Buchhaltung. Sie buchen 
nicht selber, möchten aber trotzdem laufenden Einblick in die Buchhaltung?

Keine Softwareupdates und Datensicherungen mehr notwendig. Die Software
ist auf unserem eigenen Server in Dagmersellen installiert. Wir übernehmen für 
Sie die Datensicherung. Sie nutzen stets die neuste Version von Sage 50. 

Gutes Preis- / Leistungsverhältnis. Sie bezahlen nur für diejenigen Module, 
welche Sie benötigen. Eine einfache Finanzbuchhaltung ist bereits ab CHF 380 pro Jahr 
erhältlich. 

	 Frühlingsausflug in die Nordwestschweiz

	 5 Gründe für Sage 50 – Revimag Web-Treuhand

gens auf eine 1.5-stündige Wanderung durch die Rebber-
ge von Klingnau. Anschliessend schlossen wir den Tag 
mit einer Besichtigung eines Viehhandelsbetriebes und 
einem köstlichen Nachtessen ab. 

Sage 50

Mehr Informationen dazu 
inkl. Preisliste finden Sie 
auf unserer Homepage 
www.revimag.ch oder 
unter www.sage50.ch


